
BUSSE · FUHRMANN · WÄLTERMANN

Ein Überblick über das neue  
Soziale Entschädigungsrecht  
(SER)

Textausgabe mit ausführlichen  
Erläuterungen und Synopse

SGB XIV



SGB XIV – Ein Überblick über das
neue Soziale Entschädigungsrecht
(SER)

Textausgabe mit ausführlichen Erläuterungen
und Synopse

Sven Busse
Oberregierungsrat
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Maria Monica Fuhrmann
Regierungsdirektorin
Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Frank Wältermann
Ministerialrat
Bundesministerium für Arbeit und Soziales



Bearbeiter:

Sven Busse Maria Monica Fuhrmann Frank Wältermann
§§ 41 – 70 §§ 13 – 20 §§ 1 – 12
§§ 89 – 98 §§ 29 – 40 §§ 21 – 28
§§ 105 – 109 §§ 115 – 119 §§ 71 – 88
§§ 120 – 122 §§ 123 – 125 §§ 99 – 104
§§ 126 – 136 §§ 137, 138 §§ 110 – 114
§§ 155 – 158 §§ 142 – 154 §§ 139 – 141

Die Erläuterungen geben ausschließlich die persönliche Meinung der Autoren wieder.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek | Die Deutsche Nationalbiblio-
thek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte biblio-
grafische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

1. Auflage

ISBN 978-3-415-07004-2

© 2021 Richard Boorberg Verlag

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung,
die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen
Zustimmung des Verlages. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektroni-
schen Systemen.

Titelfoto: © Stillfx – stock.adobe.com | Satz: mediaTEXT Jena GmbH, Jena | Druck und Ver-
arbeitung: Laupp & Göbel, Robert-Bosch-Straße 42, 72810 Gomaringen

Richard Boorberg Verlag GmbH & Co KG | Scharrstraße 2 | 70563 Stuttgart
Stuttgart | München | Hannover | Berlin | Weimar | Dresden
www.boorberg.de

E-ISBN 978-3-415-07006-6
E-Book-Umsetzung: Datagroup int. SRL, Timisoara

https://www.dnb.de/DE/Home/home_node.html
https://stock.adobe.com/
https://www.boorberg.de/


Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Sozialgesetzbuch Vierzehntes Buch – Soziale Entschädigung –
(SGB XIV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
– mit Erläuterungen

Paragrafensynopse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193

5





Abkürzungsverzeichnis

AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz
BAS Bundesamt für soziale Sicherheit
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales
BSG Bundessozialgericht
Bundesstelle Bundesstelle für Soziale Entschädigung
Bundestags-Drs. Bundestags-Drucksache
BVG Bundesversorgungsgesetz
bzw. beziehungsweise
Entschädigungsfonds Entschädigungsfonds für Schäden aus Kraftfahrzeug-

unfällen nach § 12 Pflichtversicherungsgesetz
etc. et cetera
GdB Grad der Behinderung
GdS Grad der Schädigungsfolgen
gem. gemäß
ggf. gegebenenfalls
i. d. R. in der Regel
IfSG Infektionsschutzgesetz
i. R. d. im Rahmen der/des
i. S. d. im Sinne der/des
i. V. m. in Verbindung mit
KFürsV Kriegsopferfürsorgeverordnung
KOVVfG Gesetz über das Verwaltungsverfahren der Kriegsop-

ferversorgung
m. w. N mit weiteren Nachweisen
OEG Opferentschädigungsgesetz
PflVG Pflichtversicherungsgesetz
Rentenkapitalisierungs- Gesetz zur Sicherstellung der Grundrentenabfindung
gesetz-KOV in der Kriegsopferversorgung
S. Seite
SGB I Sozialgesetzbuch Erstes Buch
SGB IV Sozialgesetzbuch Viertes Buch
SGB IX Sozialgesetzbuch Neuntes Buch
SGB X Sozialgesetzbuch Zehntes Buch
SGB XI Sozialgesetzbuch Elftes Buch
SGB XII Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch
SGB XIV Sozialgesetzbuch Vierzehntes Buch
TRAVESI Verbesserter Zugang zu Traumaambulanzen durch

aktiven Einbezug der Versorgungsbehörden sowie pri-
märer Anlaufstellen und Evaluation der Effektivität
von Sofortinterventionen

7



Abkürzungsverzeichnis

VersMedV Versorgungsmedizin-Verordnung
vgl. vergleiche
vVV Verwaltungsvorschrift
z. B. zum Beispiel
ZDG Zivildienstgesetz

8



Einleitung

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“. Ob mit diesem inzwischen geflügelten
Wort von Hermann Hesse in der Zukunft einmal das Vierzehnte Buch des Sozial-
gesetzbuchs (SGB XIV) kommentiert werden wird, ist heute noch nicht abzuse-
hen. Sicher ist jedoch, dass die Zusammenfassung aller Regelungen zum Sozia-
len Entschädigungsrecht (SER) in einem Gesetz durch die Reformierung der
Sozialen Entschädigung (SER-Reform) einen wichtigen Einschnitt in der deut-
schen Rechtsgeschichte darstellt.
Über Jahrzehnte hinweg diente das Bundesversorgungsgesetz (BVG) vor allem
der Versorgung der zunächst mehr als vier Mio. Kriegsopfer des 2. Weltkriegs.
Bei seiner Verabschiedung 1950 ursprünglich als fürsorgerische Regelung
gedacht, wurde es über die folgenden Jahrzehnte immer weiter zu einem umfas-
senden Entschädigungsgesetz ausgebaut. Wichtige Schritte waren dabei:
– 1960: Ausrichtung auf den Ausgleich beruflichen und wirtschaftlichen Scha-

dens des Einzelnen

– 1970: Einführung der jährlichen Anpassung der laufenden Leistungen ent-
sprechend den Leistungen der gesetzlichen Rentenversicherung (sogenannte
Dynamisierung im Rahmen des Anpassungsverbundes)

– 1976: Einfügung des Anspruchs auf soziale Entschädigung in das Erste Buch
des Sozialgesetzbuchs (SGB I) für diejenigen, die einen Gesundheitsschaden
erleiden, für dessen Folgen die staatliche Gemeinschaft in Abgeltung eines
besonderen Opfers nach versorgungsrechtlichen Grundsätzen einsteht,
sowie für deren Hinterbliebene

– 1990: Wesentliche Leistungsverbesserungen durch das Gesetz zur Verbesse-
rung der Struktur der Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz (KOV-
Strukturgesetz)

– 1991: Überleitung des BVG mit einer Reihe von Maßgaben auf die neuen
Bundesländer

– 2011: Aufhebung der abgesenkten Leistungshöhe in den neuen Ländern als
letzte begrenzende Maßgabe; seitdem werden alle Leistungen in ganz
Deutschland in gleicher Höhe erbracht.

Es wurde aber nicht nur das Leistungsspektrum erweitert. Vielmehr entwickelte
sich das BVG im Lauf der Zeit zum „Muttergesetz“ des SER, eines eigenständi-
gen Rechtsgebiets. In einer Reihe weiterer Bundesgesetze wurden die Leistungen
des BVG zum Maßstab für Entschädigungsleistungen aufgrund anderer Schädi-
gungstatbestände gemacht. Namentlich handelte es sich dabei um das Häftlings-
hilfegesetz (HHG), das Soldatenversorgungsgesetz (SVG), das Zivildienstgesetz
(ZDG), das Infektionsschutzgesetz (IfSG, früher: Bundes-Seuchengesetz) und
das Opferentschädigungsgesetz (OEG). Nach Vollendung der deutschen Einheit
kamen noch das Strafrechtliche und das Verwaltungsrechtliche Rehabilitierungs-
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Einleitung

gesetz (StrRehaG und VwRehaG) hinzu. Diese Gesetze beinhalten eigene Ent-
schädigungstatbestände und verweisen hinsichtlich ihrer Leistungen und deren
besonderen Voraussetzungen auf die entsprechende Anwendung des Bundesver-
sorgungsgesetzes.
Das SER mit dem BVG als Grundlage bot und bietet den Berechtigten nach allen
genannten Gesetzen ein breites Leistungsspektrum aus Leistungen der Heil- und
Krankenbehandlung, monatlichen Rentenleistungen und fürsorgerischen Leis-
tungen. Allerdings ist in den letzten Jahren auch immer deutlicher geworden,
dass das BVG den aktuellen Herausforderungen und der heutigen Situation ins-
besondere der Gewaltopfer nicht mehr optimal gerecht wird. So spiegeln sich im
BVG die gesellschaftspolitischen Ansichten der 50er Jahre des letzten Jahrhun-
derts wider, insbesondere mit der Fokussierung auf den Ehemann und Vater als
alleinigem Ernährer der Familie. Da bei Inkrafttreten des BVG der 2. Weltkrieg
bereits mehrere Jahre beendet war, ist das Leistungssystem des BVG auch in
erster Linie auf eine länger andauernde Unterstützung statt auf schnell verfüg-
bare Hilfen ausgerichtet.
Wie sich vor allem in der Diskussion bei der Aufarbeitung von Fällen des sexuali-
sierten (Kindes-)Missbrauchs und der immer mehr offenbar werdenden Miss-
handlungskomplexe in Kinderheimen und anderen Institutionen, aber auch im
Zusammenhang mit den Attentaten der letzten Jahre, z. B. auf den Berliner
Weihnachtsmarkt oder in Münster gezeigt hat, sind zudem Konstellationen psy-
chischer Gewaltanwendung nur unzureichend erfasst.
Der Gesetzgeber hat daher im SGB XIV nicht nur die Zusammenfassung aller
Regelungen des SER vorgenommen, sondern diese Gelegenheit genutzt, um
auch inhaltlich eine neue Soziale Entschädigung zu begründen. Zwar sind im
SGB XIV auf Druck von Betroffenenverbänden noch einige Leistungen und
Strukturen des bisherigen Rechts erhalten geblieben, z. B. der Berufsschadens-
ausgleich als sehr kompliziert zu berechnende Leistung zum Ausgleich berufli-
cher Nachteile oder das grundsätzliche Festhalten an monatlichen Entschädi-
gungszahlungen statt der Einführung von international üblichen
Einmalzahlungen. Fraglich ist daher, ob wirklich von einem rundum modernen
Gesetz gesprochen werden kann. Sicher ist jedoch, dass das im Wesentlichen am
1. Januar 2024 in Kraft tretende SGB XIV wichtige Neuerungen enthält, die sich
an den Bedürfnissen der heutigen Berechtigten orientieren. Ebenso werden neue
wissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigt, insbesondere was die psychischen
Folgen von sowohl physischen als auch psychischen Gewalttaten angeht.
Zu nennen sind dabei insbesondere:
– Soforthilfe durch schnell verfügbare psychologische Frühintervention, Bera-

tung und Betreuung in Traumaambulanzen

– Kompetente Begleitung während des Verwaltungsverfahrens durch ein Fall-
management

– Einbeziehung von Tatbeständen der psychischen Gewalt in die Entschädi-
gung
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– Entwicklung der bisherigen „Kriegsopferfürsorge“ zu einem zeitgemäßen
Angebot an Besonderen Leistungen im Einzelfall

– Einführung von Leistungen zur Teilhabe

– Konzentration der Geldleistungen auf eine (Hinterbliebene) bzw. zwei
(Geschädigte) monatliche Entschädigungszahlungen.

Zudem enthält das SGB XIV erhebliche Leistungsverbesserungen durch die deut-
liche Erhöhung der Entschädigungszahlungen an Geschädigte und Hinterblie-
bene, die Erbringung der Teilhabeleistungen grundsätzlich ohne Berücksichti-
gung von Einkommen und Vermögen und die Übernahme sämtlicher Kosten bei
Pflegebedürftigkeit über das SGB XI hinaus. Außerdem sieht das SER-Rege-
lungsgesetz als Mantelgesetz der SER-Reform weitere Leistungsverbesserungen
in BVG und OEG (Erhöhung der Waisenrenten, Verbesserung der Leistungen
zur Überführung und Bestattung, Gleichbehandlung von In- und Ausländern)
vor, die rückwirkend zum 1. Juli 2018 in Kraft treten und dann im SGB XIV
weitergeführt und erhalten bleiben werden.
Vom SGB XIV umfasst werden zukünftig Gewalt- und Terroropfer, Kriegsopfer,
Zivildienstgeschädigte und Menschen, die durch angeordnete oder öffentlich
empfohlene Impfungen oder Maßnahmen der spezifischen Prophylaxe gesund-
heitlich geschädigt werden. Für diejenigen, die am 1. Januar 2024 bereits Leistun-
gen der Sozialen Entschädigung erhalten, sieht das SGB XIV großzügige Über-
gangsregelungen einschließlich der Möglichkeit des Wechsels in das
Leistungssystem des SGB XIV vor.
Die Gesetze zur Bereinigung von SED-Unrecht (HHG, StrRehaG, VwRehaG)
werden ab dem 1. Januar 2024 hinsichtlich der Entschädigung von Gesundheits-
schäden auf die Regelungen des SGB XIV verweisen. Für Menschen, die zukünf-
tig als Soldat bzw. Soldatin oder als Wehrdienstpflichtige im Dienst einen
Gesundheitsschaden erleiden, wird eine eigenständige, vom SGB XIV unabhän-
gige Regelung geschaffen werden.
Insgesamt lässt sich sagen, dass das SGB XIV die sehr guten Leistungen des SER
weiterführt, ausbaut und seinen Berechtigten auch in Zukunft ein umfassendes
Leistungsspektrum bietet, das die erlittenen gesundheitlichen und wirtschaftli-
chen Schädigungsfolgen, soweit möglich, völlig ausgleicht. Es ist im internationa-
len Bereich, vor allem im Hinblick auf die Entschädigung der Gewaltopfer, uner-
reicht.
Dieses Buch soll einen ersten schnellen Überblick über die Regelungen des
SGB XIV geben.
Die Erläuterungen geben ausschließlich die persönliche Meinung der Autoren
wieder.

Sven Busse Maria Monica Fuhrmann Frank Wältermann
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Sozialgesetzbuch Vierzehntes Buch –
Soziale Entschädigung – (SGB XIV)

vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2652)1
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